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 Probleme mit dem

NETZWERK?
Wir haben die Lösung.

Anhaltend grosse Belastung
Der Informations- und Aufsichtsdienst ist auch weiterhin sehr stark gefordert

Zwischen Doministeg beim 
Kloster Hermetschwil und 
Mühlau patrouillieren täglich 
Ranger des Informations- und 
Aufsichtsdienstes. Sie sensibili-
sieren die Erholungssuchenden 
zur Einhaltung der Naturschutz-
regeln. Diese Kontrolle ist 
ungebremst wichtig.

Roger Wetli

«Das Besucheraufkommen war im 
letzten Jahr aufgrund der Coronasi-
tuation noch immer etwas grösser als 
sonst und damit auch der Druck auf 

die Naturschutzgebiete des Reuss-
tals», erklärt Niklaus Peyer. Der An-
gestellte der Stiftung Reusstal leitet 
den Informations- und Aufsichts-
dienst im Auftrag der Kantone Zürich 
und Aargau. «Aufgrund dieses 
Drucks haben unsere Ranger teilwei-
se längere Einsätze machen müssen. 
Ein Besucheransturm wie während 
des Lockdowns im Frühling 2020 
blieb aber aus.» 

Hauptprobleme: nicht angeleinte 
Hunde und Querfeldeinwanderer
Wie in früheren Jahren war auch 
2021 die Missachtung der Hundelei-
nenpflicht die häufigste Störung in 
Naturschutzgebieten. «Sie hat zudem, 
neben dem Betreten von Naturschutz-

gebieten, den grössten negativen Ein-
fluss auf die bedrohte Tier- und 
Pflanzenwelt», so Peyer. «Erfreulich 
ist jedoch, dass im gesamten Gebiet 
nach wie vor mehr Hunde an der Lei-
ne unterwegs sind als ohne Leine.» 
Ein Problem von frei laufenden Hun-
den seien die hinterlassenen Duft-
marken, auch wenn Nasen von Men-
schen diese nicht wahrnehmen. Wild-
tiere würden Gebiete mit vielen 
Duftmarken meiden. «Dies und Stö-
rungen durch unbedachtes Durch-
queren von Naturschutzgebieten ver-
kleinern den ohnehin eingeschränk-
ten Lebensraum für viele seltene 

Arten weiter», gibt er zu bedenken. 
Daneben seien 2021 auch viele Fälle 
von illegalen Feuerstellen, Flügen mit 
Drohnen oder Modellf lugzeugen, 
Boots-/Stand-up-Paddle-Verstössen 
und verbotenem Lagern und Campie-
ren registriert worden. Eine Häufung 
würde auch bei Velofahrern auf mit 
Fahrverbot belegten Flurwegen beob-
achtet. «Dies hängt wohl mit dem 
E-Bike-Boom zusammen», mutmasst 
der Leiter des Informations- und Auf-
sichtsdienstes. «Das ist jedoch in ers-
ter Linie ein Problem zwischen den 
Freizeitnutzenden und weniger für 
die Natur selber, da die Naturschutz-

gebiete dadurch kaum betroffen 
sind.» In solchen Fällen würden die 
Ranger offensichtliche Übertretun-
gen aus Unkenntnis ansprechen und 
versuchen aufzuklären. «Aber das ist 
eigentlich Aufgabe der Polizei», gibt 
er zu bedenken.

Mehr Verständnis erwünscht
Niklaus Peyer ist überzeugt, dass 
sein Team des Informations- und 
Aufsichtsdienstes erfolgreich für 
mehr Verständnis sorgt. «Sie sind 
täglich unterwegs, auch bei schlech-
tem Wetter und an den Wochenendta-
gen, im Sommer gar zu zweit. Unsere 
Ranger informieren über Vorschrif-
ten, Gebote und Verbote, aber auch 
über die Besonderheiten der Natur 
und der Landschaft», gibt er Ein-
blick. «An Sonntagen mit grossem 
Besucheraufkommen informieren sie 
die Bevölkerung an Informations-
ständen über verschiedene Themen 
wie Fische, Vögel, Amphibien, Repti-
lien.» Bei Verstössen würde in erster 
Linie informiert, bei gravierenden 
Fällen seien aber auch Verwarnun-
gen, Verzeigungen und Bussen mög-
lich. «Letzteres ist aber zum Glück 
selten nötig. Die überwiegende Mehr-
heit der Besucher des Reusstals zeigt 
Verständnis und hält sich an die Vor-
schriften, wenn sie von den Rangern 
angesprochen wird.»

Spezielle Herausforderungen sieht 
Niklaus Peyer in diesem Jahr nicht 
auf sein Team zukommen. «Sobald es 
wieder wärmer wird, gibt es erfah-
rungsgemäss jedes Jahr und im ge-
samten Reusstal einen Anstieg der 
Freizeitaktivitäten wie zum Beispiel 
Schlauchboote, Stand-up-Paddler, 
Sonnenbadende oder Feuerstellen.» 
Es sei schwierig zu sagen, ob die Ge-

samtbesucherzahl im Vergleich zu 
2020 und 2021 nochmals steigen wer-
de. «Vielleicht werden es weniger, da 
viele Leute wieder Urlaub im Ausland 
machen», mutmasst er. 

Vorfreude 
überwiegt

Um renitenten Personen zu begeg-
nen, würden wie bisher einzelne Ein-
sätze zusammen mit der Polizei 
unternommen, die sofort Bussen aus-
stellen kann. Bei allen Aufsichtsauf-
gaben dürfe aber der Teil der Infor-
mation nicht vergessen gehen. «Er 
steht bewusst an erster Stelle des 
Dienstnamens. Deshalb überwiegt 
meine Vorfreude auf spannende Na-
turbeobachtungen, Naturfotos von 
Besuchern, Anfragen, neue Ranger
innern und Rangern und auf den 
Austausch zwischen den verschiede-
nen Rangerdiensten.» 

Niklaus Peyer leitet den Informations- und Aufsichtsdienst des Kantons  
im Auftrag der Stiftung Reusstal.

Bild: Roger Wetli

Neue Ranger 
gesucht

Aktuell beschäftigt die Stiftung 
Reusstal im Auftrag der Kantone 
Aargau und Zürich 15  Rangerin-
nen und Ranger in Teilzeitanstel-
lung. Sie verfügen über sehr unter-
schiedliche berufliche Hinter-
gründe, die von Studenten über 
Biologen bis zu Rentnern reichen. 
Es gibt aufgrund beruflicher Ver-
änderungen wieder einige Wechsel 
im Aufsichtsteam. Die Stiftung 
Reusstal sucht dieses Jahr deshalb 
wieder neue Rangerinnen und 
Ranger. � --rwi««Im Gebiet sind

mehr Hunde an 
der Leine als ohne
Niklaus Peyer, Leiter Rangerdienst
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